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Alle auf die Räder!
Wilhelmsburger Radwoche startet am 27. Mai – Kritik von der Linken

C. PITTELKOW, WILHELMSBURG

Radfahren ist gut für die Ge-
sundheit, gut für die Umwelt

und macht außerdem noch
Spaß. Vor knapp drei Jahren hat
deshalb eine Handvoll Leute
den Arbeitskreis Fahrradstadt
Wilhelmsburg gegründet, um
das Thema voranzubringen und
mehr Menschen für das Radfah-
ren zu begeistern. Nach vielen
kleinen Aktionen steht jetzt eine
richtig große an: Vom 27. Mai
bis 6. Juni findet die Wilhelms-
burger Radwoche statt. Für das
zehntägige Spektakel hat sich
der Arbeitskreis starke Partner
aufs Tandem geholt: die Inter-
nationale Bauausstellung (IBA)
und die Gartenschau (igs). Das
Motto: „Rauf auf’s Rad!“

Den Auftakt bildet unter Feder-
führung der IBA ein Labor am 27.
und 28. Mai, anschließend lädt
der Arbeitskreis vom 29. Mai bis
5. Juni zu verschiedenen Rad-Ak-
tivitäten, Kultur, Informationen
und Diskussionen ein. Zum Ab-
schluss veranstaltet die Interna-
tionale Gartenschau am 6. Juni
gemeinsam mit dem Radsport-
verband Hamburg den „Elbinsel
Radspaß“ am Berta-Kröger-Platz.
Das Fest beginnt mit dem Elbin-
sel-Radrennen am Vormittag: Ab
9 Uhr werden neun Rennen für
verschiedene Altersgruppen mit

angepassten Streckenlängen an-
geboten. Auch der Nachwuchs
kommt auf seine Kosten mit klei-
nen Runden und Rennen für
Einradfahrer.

Gemeinsames Ziel der drei
Veranstalter ist, die Menschen
noch stärker für das Radfahren
zu begeistern. Darüber hinaus
soll das Umweltbewusstsein und
die Verantwortung für Stadt und

Natur gestärkt so-
wie die Anbindung
Wilhelmsburgs an
das städtische Rad-
wegenetz und das
Radfahren selber
auf der Elbinsel und
im Hafen themati-
siert werden.

Während die Ver-
anstalter noch in
den letzten Vorbe-
reitungen stecken,
hagelt es schon Vor-
ab-Kritik von den
Linken: Mittels sol-
cher PR-Events wer-
de nur von der ver-
fehlten Stadtent-
wikklungspolitik
des Senats abge-
lenkt, heißt es. Bau-
ausstellung und
Gartenschau kämen
aus den Negativ-
schlagzeilen nicht
heraus. „Jetzt eine

Radwoche anzukündigen, ist ein
billiger Versuch, das schlechte
Image von IBA und igs auf der
Elbinsel wettzumachen“, mo-
niert der Bürgerschaftsabgeord-
nete Dr. Joachim Bischoff. Wirk-
lich wichtig wäre eine Überprü-
fung sämtlicher
Leuchtturmprojekte und die
Verabschiedung von überflüssi-
gen Vorzeigeprojekten.

Haben gemeinsam die Radwoche organisiert:
Gorch von Blomberg und Astrid Christen (Ar-
beitskreis Fahrradstadt), Simona Weisleder (IBA)
und Beate Wagner-Hauthal (igs, v.l.). Foto: pr

� CDU will neue
Postleitzahl: 21108
WILHELMSBURG Die Wil-
helmsburger CDU hätte
gerne eine neue Postleit-
zahl für die Elbinsel. Da in
der Wilhelmsburger Mitte
ein komplett neuer Stadt-
teil entstehe, fordern die
Christdemokraten zusätz-
lich zu den Zahlen 21107
und 21109 noch die mitt-
lere, freie Postleitzahl
21108 für das Gebiet, in
dem im Rahmen der IBA
und igs bis 2013 der neue
Elbinselpark, ein Sport-
komplex mit Hotel und der
Neubau der Umweltbehör-
de entstehen. „Diese neue
Mitte gilt es, Hamburg-
und Deutschlandweit be-
sonders hervorzuheben“,
erklärt der Wilhelmsburger
CDU-Mann Ronald Ditt-
mer. „Da sich das Bürger-
haus sowie das Rathaus in
unmittelbarer Nähe der
Wilhelmsburger Mitte be-
finden, das Rathaus sogar
geographisch in der Mitte
des Stadtteils liegt, wollen
wir, dass diese ebenfalls in
den Bereich der neuen
Postleitzahl mit einbezo-
gen werden“, so Dittmer
weiter. Ein entsprechender
Antrag kommt auf die Ta-
gesordnung der nächsten
Bezirksversammlung Mit-
te. PIT

� Schulkompromiss: SPD informiert
WILHELMSBURG Die beiden Wilhelmsburger SPD-Distrikte Ost
und West laden für Montag, 31. Mai, zu einer öffentlichen Mit-
gliederversammlung ins Bürgerhaus, Mengestraße 20, ein. The-
ma des Abends ist der Schulkompromiss und seine Auswirkun-
gen für Kinder und Schulen in Wilhelmsburg. Als Gäste werden
der Hamburger Fraktionschef Michael Neumann und der Wil-
helmsburger Bürgerschaftsabgeordnete Metin Hakverdi erwar-
tet. Beginn ist um 20 Uhr. PIT


